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Lineare und Nichtlineare Optimierung                                                                                        Aufgabestellung: N.1/ 


Lehrveranstaltung: Managemententscheidungsunterstützungssysteme
Fachbereich: Internationales Finanzmanagement
Aufgabestellung N.: 1

Thema: Grundlagen der Methode der linearen Optimierung
Übung N. 1

In hypothetischen  Betrieb  ABC werden die Produkte P1 und P2  nacheinander auf den Maschinen A, B und C bearbeitet. Die Maschinenzeit bei A ist für P1 doppelt so groß wie für P2, bei B sind die  Maschinenzeiten gleich und bei C ist die Maschinenzeit für P2 dreimal so groß wie für P1. 

Auf A können in der Woche maximal 60 Stück von P1  oder 120 Stück von P2  bearbeitet werden. Auf Maschine B können in einer Woche höchstens 70 Stück von P1  oder  P2  bearbeitet werden und auf Maschine C 150 Stück P1  oder  50 Stück P2  je Woche.

Die Aufgaben:

a) Beschreiben Sie alle Mengenkombinationen (x1, x2) der beiden Produkte, die in einer Woche produziert werden können durch ein System von linearen Ungleichungen.

b) Stellen Sie den Bereich der realisierbaren Mengekombinationen grafisch dar.

c) Gibt es eine (oder mehrere) Mengekombination (en), bei der (denen) alle Maschinen voll ausgelastet sind ?

d) Wenn es keine gleichzeitige Vollauslastung aller Maschinen gibt, kann man sie durch  Veränderung der wöchentlichen Einsatzzeit der Maschine B erreichen. Um wie viel Stunden muß die Einsatzzeit der Maschine B verändert werden, wenn man davon ausgeht, daß in der ursprünglichen Aufgabenstellung die wöchentliche Einsatzzeit 40 Stunden beträgt ?

e) Für das Produkt P1 erzielt das Unternehmen einen Stückgewinn von g1 = 10 GE (Geldeinheiten) und für das Produkt P2 erzielt das Unternehmen einen Stückgewinn von g2 = 15 GE. Zeichen Sie die Isogewinngeradelinien für den Gewinn G1 = 300,  G2 = 600, G3 = 900 und G4 = 1200 GE.

f) Bestimmen Sie das gewinnmaximale Produktionsprogramm für den Fall, daß die Stückgewinne  der beiden Produkte g1 = 10 GE und g2 = 15 GE betragen.

g Bestimmen Sie das gewinnmaximale Produktionsprogramm für den Fall, daß die Stückgewinne  der beiden Produkte g1 =  g2 = 10 GE betragen.

Übung N.2
Chemischer Betrieb CHEMTECH verkauft  5 Arten der chemischen Verbindungen die mit den zur Verfügung stehenden Technologien hergestellt werden. Dabei benutzt CHEMTECH  drei Herstellungsfaktoren:
HF 1 – Kohle

HF 2 – Strom

HF 3 – Fremdwährungskredite 

Die Verbrauchsnormen  der Herstellungsfaktoren und disponible Vorräte werden in der Tabelle 1 eingeführt.

E1.....E5- Erzeugnisse 1 bis 5

Tab. 1





E1
E2
       E3

      E4       E5

	Herstellungsfaktoren
	Einheit
	 
	Verbrauchsnormen
	 
	Disponible Vorräte

	HF1 Kohle
	dkg
	9,00
	10,00
	13,00
	4,00
	6,00
	11250,00

	HF2 Strom
	KWh
	2,20
	1,00
	2,02
	-1,00
	4,00
	2310,00

	HF3 Kredite
	EUR
	5,00
	3,10
	2,00
	4,10
	2,90
	6130,00


Firma will die Beschäftigungsquote erhöhen, was  im Model  durch die spezifische Begrenzung gewährleistet ist. Diese Begrenzung ist durch die Erreichung der unteren Grenze des Arbeitsanspruchs (in den Arbeitstunden eingeführt) modelliert. Die untere Grenze des Fonds der aufgewandten Arbeitszeit und  Arbeitsansprüche für einzelne Erzeugnisse sind in der Tabelle 2 eingeführt.

Tab.2

                  

  
         E1      E2       E3        E4       E5                                      

	Beschäftigung
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Anforderung

	Minimalwert
	Std.
	1,40
	2,60
	4,01
	2,04
	1,80
	1000,00


Aufgrund der Marketinganalysen ist der Sortimentanspruch der Produktion folgend definiert:

Die Summe der dreifachen Anzahl der Erzeugnisse des Typs 2 und Anzahl der Erzeugnisse des Typs 3 soll die Anzahl der Erzeugnisse von Typ 5 mindesten um 5 Prozent übersteigen. 

Für alle Erzeugnisse sind die Untergrenzen des Absatzes auf dem relevanten Markt eingeschätzt. Information über Marketinganalyse des Absatzes ist in der Tabelle Nr.3 eingeführt.

Tab. 3





                  

  
                E1      E2       E3        E4       E5  

	Marketingeffekt
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Sortimentanspruch
	Stück
	
	3,00
	1,00
	
	-1,05
	0,00

	Untergrenze der variablen
	Stück
	241,00
	352,00
	110,00
	320,00
	300,00
	 


Firma verkauft ihre Erzeugnisse für die Marktpreise, die in der Tabelle Nr. 4 eingeführt sind.

Tab.4

                 

  
                                    E1        E2            E3           E4          E5  

	Marktpreise der Erzeugnisse
	EUR
	500,00
	940,00
	720,00
	310,00
	480,00


Die Aufgaben:

1.  Formulieren Sie die Aufgabe der linearen Programmierung fürs Ausrechnen der Herstellungsstrategie der Firma, die das Einkommen aus dem Verkauf der Erzeugnisse bei Erfüllung folgender Bedingungen maximiert:

a) Herstellungsverbrauch einzelner Faktoren kann nicht die Hőhe der disponiblen Kapzitaten übersteigen,

b) Mindestens die Untergrenze der aufgewandten Arbeitszeit wird erreicht,

c) Die Ergebnisse der Marketinganalyse werden respektiert.

2.   Formulieren Sie die Aufgabe der linearen Programmierung fürs Ausrechnen der Herstellungsstrategie der Firma, die die Anzahl der hergestellten Komplette bei Erfüllung der ursprünglichen Bedingungen maximiert, dabei ein Komplett beinhaltet 2 Erzeugnisse erster Art und 3 Erzeugnisse dritter Art. 
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